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Königsangeln des „Frühauf“
BRÜHL. Am 12. Juli findet das verlegte
Königsangeln des ASV „Frühauf“
statt. Treffpunkt ist um 12.30 Uhr am
Brühler Messplatz, geangelt wird
voraussichtlich von 14 bis 17 Uhr. Da
man für das Königsangeln bei der
Hausstrecke in den Brühler Buhnen
bleiben wollte, konnten Termin und
Uhrzeit nicht anders gewählt wer-
den, weil die Strecke an anderen
Tagen schon auf längere Zeit besetzt
ist. (Die Versammlung zum Königs-
angeln findet wie gehabt heute um
19 Uhr im Vereinsheim statt.) dg

Auf Einladung der Gemeinde mit Backfisch und Getränk vom Angelsportverein bewirtet sowie von den „Kleinen Egerländern“ musikalisch unterhalten wurden viele Brühler Dorfälteste. BILDER (2): SCHWINDTNER

mit 94 Jahren. Der Wiener war Pro-
fessor für Elektrotechnik an der
Fachhochschule in Graz und kam
erst vor drei Jahren nach Brühl. Hier
wird er von seiner Tochter Waltraut
Zander zu Hause betreut. Neben
dem täglichen Tahitian Noni-Trunk
wird er auch ein ganz klein wenig
von dem Obstler probieren, den ihm
Fischerkönig Sven Stricker über-
reichte.

Essen gut, alles gut und die Ge-
spräche wollten beinahe nicht en-
den. Schade, dass die Musik für ein
verständliches Gespräch zu laut war,
so blieb viel gesagt, aber nur wenig
gehört.

� Fetzige Stimmung . . .

einem Montag, so wurde dieses Jahr
ein neuer Sonntagsrekord aufge-
stellt.

Mittlerweile hatte sich eine lange
Schlange am Fischstand gebildet
und sie wollte lange Zeit nicht kürzer
werden. Wie jedes Jahr ermittelte der
Bürgermeister die älteste Seniorin
im Zelt. Maria Geschwill ist 97 Jahre
alt. Eine Frau, die, wenn auch im
Rollstuhl sitzend, einen vitalen Ei-
druck macht. In Brühl ist ihre Fami-
lie seit Generationen zu Hause und
auch sie ist hier geboren. Stets be-
sucht sie das Katholische Altenwerk,
feiert gerne, erzählt von früher und
genießt ab und zu ein Glas Sekt, wie
die Verwandten verrieten. Ältester
Fischerfest-Senior war Walter Siegl

man sich 100-prozentig verlassen
kann, laut Moos. Anlass für den Bür-
germeister, ihm ein Exemplar des
frisch erschienenen Jubiläumsbu-
ches zu überreichen.

Jeder Tag ist ein Geschenk
Nicht nur ein Jubiläumsbuch ist ein
Geschenk, sondern „Jeder Tag ist ein
Geschenk, das man genießen soll“
spielten „Die kleinen Egerländer“,
und wer wüsste das wohl besser, als
die im Zelt feiernden über 70- Jähri-
gen. 525 von ihnen waren gekom-
men, mit Verwandten und Freun-
den, und es wurden viele Erlebnisse
ausgetauscht und manche Erinne-
rung geweckt: „Weescht noch . . .“?
Waren es im Jubiläumsjahr 541 an

49. Brühler Fischerfest: Gemeinde hatte zum Dorfältestenessen ins Festzelt des Angelsportvereins eingeladen

Mit 525 Senioren neuer Sonntagsrekord
Von unserem Mitarbeiter
Heinz Claßen

BRÜHL. Durch Brühls Straßen sah
man am Sonntagmorgen unge-
wöhnlich viele ältere Bürger gemes-
senen Schrittes dem Festzelt des ASV
Brühl auf dem Messplatz zustreben.
Dort hatte die Gemeinde alle Senio-
rinnen und Senioren über 70 Jahre
zum traditionellen Fischessen ein-
geladen. Einige hatten Enkelkinder
an der Hand, die jedoch auf eine kos-
tenlose Fischverköstigung noch ein
paar Jahre warten müssen. Bevor
„Die kleinen Egerländer“ aufspiel-
ten, war das Zelt schon gut besetzt
und gegen Mittag proppevoll. Ja, die
Senioren nehmen zu in Brühl, denn

mit 1446 eingeladenen Altersjubila-
ren waren es 74 mehr als im vorigen
Jahr.

ASV-Vorsitzender Günther Moos
begrüßte die Gäste, unter ihnen
kommunale Prominenz, wünschte
einen unterhaltsamen Vormittag
und übergab an Bürgermeister
Göck, der sich freute, dass so viele
gekommen waren, „Seniorinnen
und Senioren, die uns sehr wichtig
sind, mit denen wir zusammen fei-
ern wollen“, so Dr. Ralf Göck. Auch
lobte der Bürgermeister die vielen
ehrenamtlichen Helfer, ohne die ein
solches Fest nicht stattfinden könne
und forderte einen Sonderapplaus.
Besonders aktiv sei Geburtstagskind
Stefan Schäfer, ein Mann, auf den

Die Boys und Girls des Chores der US Army Band sorgten für beste Stimmung im vollbesetzten Festzelt. BILDER (3): SCHWINDTNER

schließend mit „We are the champi-
ons“ selbst ein Loblied zu singen.
Ging das Publikum bis dahin nur be-
grenzt in eine aufrechte Position,
brachte „YMCA“ sie schon mehr auf
die Beine, und die Trommelfelle
mussten ihre Belastungsgrenzen
unter Beweis stellen.

„Wollt ihr eine Zugabe“?, kündig-
te Moos den Schluss der US-Band-
Musik an, und dann heizten sie noch
einmal mit einer musikalischen Mi-
schung so richtig ein, keinen hielt es
auf den Sitzen, alle standen auf den
Bänken, klatschten im Rhythmus,
und wer den Text kannte, sang mit.
Blumen wurden auf die Bühne ge-
schmissen, Beifall und Pfeifen
dröhnte durch das vollbesetzte Fest-
zelt.

Dann kam die letzte Zugabe –
„Auf Wiedersehn“, in deutscher
Sprache. Das nächste Mal wird es si-
cherlich noch mal so schön, das Wie-
dersehen mit dem Chor der US Army
Band Europa. Schnell schrumpfte
die Besucherzahl im Zelt, nur die
Nimmermüden feierten noch bis
Mitternacht. cla

gelkirche auf dem Bühnenbild nahm
es unbeweglich gelassen, schließlich
war er die Beschallung schon vom
letzten, vom Jubiläumsjahr, ge-
wohnt. Doch er hatte auch seine Re-
lax-Zeiten, so mit „Purple Rain“, bei
dem sich die Fans Arme schwen-
kend im Rhythmus wiegten. Auf der
Bühne wurden die Bewegungen vor-
gegeben. Kein Titel, ob Rock oder
Soul, bei dem nicht eine andere For-
mation, eine andere Bewegung von
den Sängerinnen und Sängern in ge-
lockerter Choreographie präsentiert
wurde. Dabei zeigte sich die militäri-
sche Ausbildung durchaus als Vor-
teil für eine synchrone Darbietung.

Von Prince bis Abba
Verständlich, dass die meiste Musik
aus Übersee kam, doch Europa ist
mit Abba immer noch aktuell.
„Mamma mia“ konnte man da nur
sagen, als es mit der „Dancing
Queen“ nach „Waterloo“ ging.

Nicht alle Stücke waren instru-
mental begleitet, der Chor zeigte
sich auch a capella eindrucksvoll
von seiner besten Seite, um sich an-

Sonntagabend beim Fischerfest: Chor der US Army Band Europe zu Gast

Fetzige Stimmung im vollbesetzten Zelt
BRÜHL. Am Sontagabend versam-
melte sich ein anderes Klientel im
Festzelt auf dem Messplatz als am
Morgen. Sie wollten gute Musik hö-
ren, und das wurde ihnen geboten,
denn Günther Moos, Vorsitzender
des Angelsportvereins 1965, kündig-
te einen weiteren Höhepunkt des 49.
Brühler Fischerfestes an – den Chor
der US Army Band Europe.

Die Girls in roten, die Boys in
blauen und die Musiker in schwar-
zen Polohemden stellten sich auf der
Bühne auf und mit dem ersten Ton
ging es gleich fetzig los. „Everybody
needs somebody“ zählte dabei noch
zu den „stilleren“ Titeln. „Ich hoffe,
Sie haben viel Spaß mit uns“ war von
der quirligen Cheryl Reese zu hören,
und mit einem zackigen „Zicke-za-
cke“ holte sich der Sergeant vom Pu-
blikum gleich die Bestätigung.

Ein Grund, die Leistungsstärke
der Boxen zu demonstrieren, was
dann besonders gut gelang mit „We
will rock you“, wenn die E-Gitarren
an die Front kamen. Kreischender
Applaus mit Pfiffen verstärkt war die
Belohnung. Der Turm der Schutzen-

Jubiläumsbuch erschienen: Erstes Exemplar ging an Sponsor Steffen Philipp von HIMA

Unvergessliche Stunden in Berichten und Bildern
BRÜHL. Ein Jahr nach dem großen Ju-
biläumswochenende „850 Jahre
Brühl – leben und feiern am Rhein“
ist nun der Jubiläums-Bildband er-
schienen. In ausgewählten Berich-
ten und zahlreichen, teils großfor-
matigen, durchweg farbigen Fotos
werden die unvergesslichen Jubilä-

ums-Stunden wieder lebendig. „Vie-
le unserer Mitbürgerinnen und Mit-
bürger werden sich in Text oder Bild
darin wiederfinden, ein einmaliges
Geschenk, entweder für sich selbst
oder für andere“, wirbt Bürgermeis-
ter Dr. Ralf Göck und dankt allen Be-
teiligten, auch den Redaktionen der

regionalen Zeitungen sowie den Fo-
tografen, die die Abdruckrechte ih-
rer Berichte und Bilder gewährt hat-
ten.

Das erste Exemplar schenkte er
am Rande einer Besichtigung des
Werkes mit dem Gemeinderat dem
geschäftsführenden Gesellschafter

der Brühler Firma HIMA, Steffen
Philipp, die einen großzügigen
Druckkostenzuschuss leistet. „Das
ist unser Geschenk anlässlich unse-
res 100-jährigen Jubiläums an unse-
re Standortgemeinde“, so Philipp.
Göck dankte für die Gastfreund-
schaft und wünschte weiterhin viel
Erfolg.

Das fest eingebundene, 90-seitige
Jubiläumsbuch im Format DIN-A-4
enthält Berichte und Bilder aus dem
Jubiläumsjahr 2007 bis zur Nachlese
am 14. Januar 2008.

Es ist ab sofort an der Rathaus-
pforte wärend der Öffnungszeiten
(Montag bis Freitag 8.30 bis 12 Uhr
sowie Dienstag, Donnerstag 15 bis
17.30 Uhr) zum Preis von 8,50 Euro
erhältlich, davon gehen zwei Euro an
die „Brühler Stiftung für Menschen
in Not“. gvSo sieht das Jubiläumsbuch aus (l.). Das erste Exemplar bekam Steffen Philipp von Dr. Ralf Göck im Kreis von Gemeinderäten und Amtsleitern überreicht. BILDER (2): PRIVAT

Stammtisch lädt ein
BRÜHL. Zu seinem Treffen lädt der
deutsch-französische Stammtisch
immer am zweiten Dienstag im
Monat, also heute ab 20 Uhr in den
„Brühler Hof“ in Rohrhof, ein. Auch
Neugierige, die nicht so gut Franzö-
sisch können, sind willkommen. kk

KURZ + BÜNDIG

BRÜHL. Zur letzten Vorlesestunde
vor den Sommerferien lädt die Ge-
meindebücherei am Donnerstag, 10.
Juli um 15 Uhr Kinder zwischen fünf
und neun Jahren ein. Bereits zum
fünften Mal wird der in Brühl gut be-
kannte Journalist Kinder in die Welt
der Geschichten entführen.

Die Teilnahme ist kostenlos, aber
begrenzt. Anmeldung in der Ge-
meindebücherei zu den Öffnungs-
zeiten ist jedoch erforderlich. jk

i
Gemeindebücherei, Telefon
70 29 83, Öffnungszeiten: Mon-
tag, Mittwoch, Freitag von 10 bis
12 Uhr sowie von 14 bis 18 Uhr

Gemeindebücherei

Vorlesestunde
für Kinder

Wir gratulieren! Heute feiert Rose-
marie Brucker, Im Friedrichshof 14,
ihren 75. Geburtstag.
Apothekendienst. Carl-Theodor-
Apotheke, Leipziger Straße 2, Tele-
fon 06202/71810.
Jahrgang 1929/30. Treffen ist am
Freitag, 11. Juli, 16 Uhr, in der Gast-
stätte „Kulisse“ (Kleintierzüchter).
Jahrgang 1934/35. Heute ist Treffen
zu einer Radtour um 14.30 Uhr auf
dem Rathausparkplatz in Brühl.
Stammtisch „Edelzwicker“. Die
Ratsmitglieder a. D. treffen sich am
Montag, 14. Juli, gegen 19.30 Uhr auf
dem katholischen Pfarrfest. Im Au-
gust findet kein Treffen statt. Die
weiteren Termine 2008: 22. Septem-
ber, 20. Oktober, 17. November, 15.
Dezember, jeweils im „Brühler Hof“.
Wassersportverein. Die Frauen tref-
fen sich morgen, Mittwoch, um 16
Uhr im Bootshaus.
KV Kollerkrotten. Heute ist um 20
Uhr Elferratssitzung in der Kammer.
Rheingold-Lichtspiele. 18.45 und
20.30 Uhr „Hancock“.
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